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Rigascher Anzeigen
von

allerhand dem gemeinen Wesen nöthigen und nützlichen Sachen,
welche

mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung bekannt gemacht werden.

Donnerstag, den 2. December 1848.

Publicationen.
Von dem Rathe der Kaiserlichen Stadt

Riga wird desmittelst bekannt gemacht, daß an

den offenbaren Rechtstagen vor Michaelis d. 1.,

und zwar:

am 3. September 1S48:

1) die testamentarische Dlsposirion des weiland

Aeltesten und Aeltermanns der schwarzen
Häupter, hiesigen Kaufmanns Eduard

Christian Weiß;
2) die testamentarische Disposition der weiland

verwittwecen Frau Pastorin Johanna Jo*

sephi, geb. Poppo;
3) die testamentarische Disposition der ver-

storbenen Wittwe des weilandDisponenten

Carl Friedrich Schmidt, namens Johanna

Mariane Schmidt, geb. Steingroeber;
4) die testamentarische Disposition der ver-

storbenen Rigaschen Salz - und Kornmes-

sers -Wittwe Gertrud Becker, gebornen

Gallmeister;

5) die testamentarische Disposition der Verstor-

denenZimmergesellen-Wittwe Maria Eli-

sabeth Busch, früher verwittwet gewesenen

Wolkow, geb. Jaeger;

6) die testamentarische Disposition der weil.

Demoiselle Anna Sterngrün;

7) das testameritum reciprocum des weiland

Waage »Notairs Nicolaus Friedrich Thonn
und dessen Ehegattin Anna Caroline Thonn,
geb. Fock;

L) das testamentum reciprocum des weiland

Steuereinnehmers Franz Carl Merkel und

dessen Ehegattin Henriette Louise Merkel,
geb. Meintzen;

9) das testsmeatur» reciprocum des Masten-
wraakergesellen Zoh.Fr. Klatzoff und dessen
verstorbener Ehefrau Sophie Helene Kla-
Hoff, geb. Hertel;

10) die testamentarische Disposition der weil.

Kaufmanns-Wkttwe Olga Alerejewa Schu-
to>v, geb. Gratschew;

11) die testamentarische Disposition des weiland
St. Petersburgschen Meschtschanins und

Rigaschen Hausbesitzers Timofei Nikiforow
Tichomirow;

12) die testamentarische Disposition des weiland
Rigaschen Meschtschanins und Malers Jlja
Finagejew;

13) die testamentarische Disposition der ver-

storbenen Wittwe des weiland ehemaligen
Rigaschen Kaufmanns Ossip Saweljew
Prinzow;

14) die testamentarische Disposition des weiland

hiesigen Kaufmanns Zadel Fedorow So-

lowin;

am l 0. September 1848:

15) die testamentarische Disposition des Verstor-
denen hiesigen Meschtschanins Sergei Ser-

gejew Tschennikow;
16) die testamentarische Disposition des Verstor-

denen Rigaschen Meschtschanins Jlja Was-
siljew;

17) die testamentarische Disposition des weiland



hiesigen Bürgers und Kürschnermeisters
JacobRattey, —

publicirt worden ist.

Riga-Rathhaus, den 25. November IS4S.

Nr. 8666.

Von dem Rathe 6er Kaiserlichen Stadt

Riga wird desmittelst bekannt gemacht, daß an

den offenbaren Rechtstagen vor Michaelis nach-

stehende Immobilien öffentlich aufgetragen wor-

den sind, und zwar:
am 2. September 1843:

1) das im zweiten Quartier der St. Peters«

burger Vorstadt an der Ecke der alten Pe-

tersburgschen Straße und demkleinen neu-

angelegren, nach den Begräbnißplätzen füh«
renden Wege sub Pol.«Nr. 453 belegene,
von dem,hiesigen Einwohner Jacob Lodsing,

genannt Freymann, erbaute Herbergenge,
daude samml Appertinentien — dem ge-

nannten Erbauer Jacob Lodsing, genannt

Freymann;
2) das eben beschriebene Immobile sammt

ollen Appertinentien — dem hiesigen Ein»

wohner Johann Heinrich Brese;
3) das im dritten Quartier der Moskauer

Vorstadt an der Pallisadengasse sub Pol.-

Nr. 3iOb belegene, von dem verstorbenen
Arbektsmanne Ludwig Jankowsky erbaute

Wohnhaus sammt allen Appertinentien
— dem verstorbenen Arbeirsmann Ludwig
Jankowsky, modo dessen Erben;

4) das eben beschriebene Immobile sammt

allen Appertinentien — dem Meschrfchanin
Kuprian Nikiferow;

5) die zum MenHendorffschen Nachlaß gehörig
gewesenen, km zweiten Quartier des ersten
VorstadlrheilS belegenen fünf Erbgründe,
als namentlich: an der Kalkgasse sub Pol.-
Nr. 143, an der kleinen Könkgsgasse sub
Polizei-Nr. 246, an der Pferdegasse sub

Polizci-Nr. 24 > und die beiden an der klei-

nen Könkgsgasse sub Polizei-Nrs. 253 und

254 — dem ehemaligen hiesigen Kaufmann
Joseph Franz Hackel;

am 10. September 1848:

6) das zum Nachlaß der weiland verwittweten

Capitainin Anna Thonagel, verehelicht ge-

wesenen Stankiewiß, geb. Wiltschewsky,
gehörige, allhier im dritten Quartier der
Moskauer Dorstadt an der Neureußischen
Gasse sub Polizei-Nr. 135 belegene, Wohn-
Haus sammt allen Appertinentien — der
verwtttweten Dorothea Erichson, gebornen
Thonagel;

7) das der Wittwe Anna Kannep, gebornen
Michelson, gehörige, auf Sassenhofschem
Grunde sub Polizei-Nr. 50 belegene Höf-
chen sammt allen Appertinentien — der

Loorsenfrau Anna Pulck. geb. Strasding;
8) das dem Zimmergesellen Hermann Krause

gehörige, auf Hagenshofschem Grunde
sub Polizei-Nr. 177 belegene, Wohnhaus
sammt allen Nebengebäuden und Apperci-
ncntien — der Maurergesellenfrau Emilie

Auguste Kuehl. geb.Menck;
9) dasder weilandAnnaMargaretha Elisabeth

Griebel, geb. Steinhäuser, gehörig gewe-
sene. aufHagenshoffchem Grunde sub Po-
lizei-Nr. 93 belegene. Wohnhaus sammt
Appertinentien — dem Hanfbinder Franz
Milaschewsky;

10) das dem Bäckermeister Heinrich Leuekel

gehörig gewesene, im dritten Quartier der
Moskauer Vorstadt sub Polizei-Nr. 219

belegene, Wohnhaus sammt Nebengebau«
den und Appertinentien— dem Handschuh«
machermeister Christian Friedrich Langer;

am 17. September 1848:

11) das dem hiesigen Kaufmann Jakow Agnat-
jew Sokolow gehörig gewesene, im dritten

Quartier derMoskauer Vorstadt sub Pol.«
Nr. 340 belegene, Wohnhaus sammt Ap-
pertinenlien — der Wittwe Fekla Jakow-
lewa Judin, geb. Sokolow;

12) dasdem Schuhmachergefellen Johann Frey
gehörig gewesene, auf Thorensberg sub

Polizei-Nr. 9i und Brandkasse-Nr. 663

belegene, Wohnhaus sammt allen Apper«
tinentien — dem Arbeiter Jacob Leepe,

genanntLinde;
13) das aufKiepenholm sub Pol.-Nr. 19 bele«

gene, von dem verstorbenen Arbeiter Jacob

Buttkiewih erbaute, Wohnhaus sammt

allen Appertinentien — dem genannten Ja»



cob Buttklewiß, modo dessen Sohne, dem

Stauer Wilhelm Friedrich ButtkiewiH;
14) das dem Hanfbinder Franz Milaschewsky

gehörig gewesene, aufHagenshof sub Po-

lizei-Nr. 93 belegene, Wohnhaus sammt

allen Appertinentien — der unverehelichten

Christine Serafinowitsch;

15) das dem hiesigen Meschlschanin Jegor

Alexejew Smirnow gehörig gewesene, im

zweiten Quartier der Moskauer Vorstadt
sub Polizei-Nr. 171 belegene, Wohnhaus

sammt allen Appertinentien — dem Mesch-

tschanl'n Nikifor Michailow Woronzow;

16) das von dem weilandhiesigen Fischer Marlin

Preede erbaute, auf Jlgezeem sub Polizei»
Nr. 25 belegene. Wohnhaus nebst Neben-

gebäuden, Gärten, Heuschlag und übrigen
Appertinentien — dem genanntenErbauer

Martin Preede. modo dessen Wittwe, der

Gerdrutha Preede, geb. Starr;
17) das eben beschriebene Immobile sammt

Allem was dazu gehört — den Fabrikanten

Heinrich Hecker und Edmund Pychlau.;

18) das dem Kaufmann Johann Daniel Minus

gehörige, allhier in der Stadt an derMünz»

gasse sub Polizei-Nr. 301 und Brandkasse-

Nr. 303 auf freiem Erbgrunde belegene,

Wohnhaus sammt Appertinentien — dem

Schneidermeister George Kasack;

19) das dem Candidaten der Theologie Eduard

Friedrich Komprecht gehörig gewesene, all-

hier in der St. Petersburger Vorstadt an

der großen Alerandergasse sub Pol.-Nrs. 19

und 20 belegene, Wohnhaus sammt Garten,

Nebengebäuden und allen übrigen Apper-

rinenlien — Sr. Excellenz demHofgerichcs«
. Präsidenten August von Loewis of Menav;

20) das demKruftin Willnit gehörig gewesene,

allhier im dritten Quartier der Moskauer

Vorstadt an der Säulengasse sub Polizei-
Nr. 665 belegene Wohnhaus sammt Apper,
tinenlien — dem Collegien-Secretair Carl

Gustav Friede;
21) das dem Quartaloffizier, Collegien-Secr.

Johann Friedrich Merle gehörig gewesene,
auf Hagenshoffchem Grunde sub Polizei-
Nr. 28 belegene, Wohnhaus sammt Apper-

tknemicn — der verehelichten Christine Eli-

sabeth Eleonore Jost, geb. Ost;
22) das dem ehemaligen Kaufmann Roch Wil-

liam gehörig gewesene, im zweiten Quartier
der St. Petersburger Vorstadt an der gro-
ßen Alexandergasse sub Pol.-Nr. 262 und

Brandkasse-Nr. 1038belegene, Wohnhaus
sammt Appertinentien — dem Coll.-Secr.
Alexander von Walitzky;

23) das dem hiesigen Kaufmann Johann Carl

Tantzscher gehörig gewesene, allhier in der

Stadt an derKalkgasse sub Polizei-Nr. 115

und Brandkasse Nr. 217 belegene Wohn-
Haus sammt Appertinentien — dem Kauf-

mann Johann Daniel Minus;
24) das dem erblichen Ehrenbürger und hiesigen

Stadtwraaker Friedrich Wilhelm Klap-

meyer gehörig gewesene, auf Thorensberg
sub Polizei -Nr. 56 belegene, Wohnhaus
sammt Nebengebäuden, Garten, Wiesen,
Feldern und allen Appertinentien — dem

Bäckermeister Franz Andreas;
25) das dem Bäckermeister I. F. Lehnert ge-

hörig gewesene, allhier km drittenQuartier

derSt. Petersburger Vorstadt an derKalk-

gasse sub Polizei-Nr. 243 und sub Brand-

kasse-Nr. 261 belegene, Wohnhaus sammt

Nebengebäuden und andern Appertinentien
— dem Handlungs- Commls Eduard Phili-
berc Müller;

26) die der vormals unter der Firma von

Koffsky Lc Kuchczknski hkefelbst bestandenen
Handlung gehörig gewesenen, allhier in der

St. Petersburger Vorstadt an der Stadt-

weide sub Pol.-Nrs. 315, 5 und 6 belege»

nen Immobilien, bestehend aus Wohnhau-
fern, Fabrik- und verschiedenen Nebenge-
bäuden sammt allen Appertinentien— dem

Kaufmann Johann Constantin Kuchczinski.
Alle Diejenigen, welche gegen diese öffentli-

hen Aufträge eine rechtliche An- und Beisprache
u haben vermeinen, haben sich dieserhalb binnen

'ines Jahres und Tages a dato des Auftrages
>ei dem Rath der Kaiserlichen Stadt Riga anzu-

zeben.
Publicatum Riga-Rathhaus, den 25. No-

»ember 1843. Nr. 8667.



Demnach in der beim Livländischen Hofge-
richte verhandelten Testamentssache des verstor-
benen Rigaschen Domschullehrers und Jnspeclors,
weiland Titulairraths Tobias Tielemann, den

sämmtlichen nicht zu ermitteln gewesenen Ge-

schwistern des genannten Testators, oder deren

Erben, ein Legat von hundert Rubeln Silber-

Münze zugefallen, und nur soviel allhier ange-

zeigt worden ist, daß testat.or!B Vater Johann

Matthias Tielemann Landwirth auf dem imTrek-

deN'Loddigerschen Kirchspiele belegenen, zum
Gute Jnzeem gehörigen Beiguce Krüdnershof

gewesen, und außer seinem am ll.October 1773

geborenen ältesten Sohne, dem obengenannten
Testator Tobias Tielemann, annoch sechs später

geborene Kinder gehabt, von welchen zwei Söhne
namens Wilhelm und Ludwig Tielemann vor

mehren Jahren in der Wolmarschen Gegend

verhekrathct sich aufgehallen, auch eine Tochter
namens Elisabeth mit einem gewissen Fuhrmann
verehelicht gewesen sey; als werden sämmtliche

vorgenannte und unbekannte Geschwister des
verstorbenen Domschullehrers Tobias Tielemann,
oder deren Erben, hiermit aufgefordert und am

gewiesen, sich mit denBeweisen ihrer Verwandt«

schaft zum Empfange oberwähnten Legats, nach
AbzugderPublicationS- undGerichtskosten,inner-

halb der durch Utas vom 4. April 1764 und

durch das Allerhöchst am 24. Februar 1819 be-

stätigte Reichsraths »Gutachten festgesetzten Frist
eines halben Jahres а dato Hierselbst bei dem

Livländischen Hofgerichte zu melden, bei der

Verwarnung, daß nach Ablauf dieser angesetzten
Halbjahresfrist das vorberegte Legat entweder

den etwa gemeldeten Geschwistern und Geschwi-
sterkindern testatoris mir Präcludirung der Aus-

gebliebenen ohne Weiteres ausgezahlt, oder
aber beim Ausbleiben jeglicher Meldung sofort

caducirt und zurKronSkasse abgeliefert werdensoll.

Gegeben im Livländischen Hofgericht auf dem

Schlosse zu Riga, den 25. November 1348.

Im Namen und von wegen des Liv-

ländischen Hofgerkchts:
(L.S.) A. v. Löwks,

Präsident.
Nr. 2555. Ernst von SkeverS,

Secretalr. 3

Demnach das Livlandische Hofgericht ver-

fügt hat, das bei demselben am 27. Sept. 1847
sub occluso eingelieferte reciproaueTestament des
am 7. Oktober d- I. allhier in Riga verstorbenen
weiland Herrn Collegien-Assessors und Ritters
Wilhelm von Mayer und dessennachgebliebener
Frau Wittwe Anna Adelheid geb. Wegen er,

nebst dazu gehörigem Codicill vom 14. Septem-
ber d. 1., in der Session dieses Hofgerichts am

17. December d. I. zu eröffnen und öffentlich
zu verlesen; als wird solches allen dabei Bethei-
ligten hiermit bekannt gemacht, damit Diejeni-
gen, welche gegen das Testament nebst Codicill
zu sprechen gesonnen seyn sollten, solche ihre
Einsprache, bei Verlust ihres Rechts dazu, inner«
halb der gesetzlichen Frist von Nacht und Jahr
vom Tage der Testaments *Verlesung allhier bei
dem Hofgerichce verlaulbaren und ordnungsmä-
ßig anbringen mögen.

Riga-Schloß, den 11. November 1348.

Im Namen und von wegen des Liv<
landischen Hofgerichts:

(L.S.) A. v. Löwks,
Präsident.

Nr. 2392. Ernst von Sievers,
Seeretair. 2

Demnach das Livlandische Hofgericht ver-
fügt hat, die bei demselben eingelieferte, im

Nachlasse des hierfelbst zu Riga km Laufe des

September -Monats d. I. verstorbenen weiland
Rigaschen Zollmirgliedes, Herrn Collegienraths
und Ritlers FriedrichvonSrackelberg, vor-

gefundene testamentarische Disposition des ge«
nannten Verstorbenen am 16. December d. I.
öffentlich in der Session dieses Hofgerichts ver-

lesen zu lassen; als wird solches allen dabek Be«
theilkgren mit der Weisung bekanntgemacht, daß
alle Diejenigen, welche wider die erwähnte testa-
mentarische Disposition zu sprechen gesonnen
sind, diese von ihnen beabsichtigte Einsprache
wider das Testament bei Verlust solchen ihres
etwanigen Rechts innerhalb der gesetzlich dazu
offenstehenden Frist von Nacht und Jahr von

Verlesung des Testaments allhier bei dem Hof«



geeichte zu verlautbaren und gehörig ausführkg
zu machen haben.

Gegeben im Livländischen Hofgerichte auf

demSchlosse zu Riga, den 11. November 1848.

Im Namen und von wegen des Liv-

ländischen Hofgerichts:
(L.S.) A. v. LöwiS,

Präsident.
Nr.2336. Ernstvon Sievers, Secr. 2

Da von demLandvogteigerichte derKaiser-
lichen Stadt Riga der öffentliche Verkauf des

dem hiesigen Einwohner Gottfried Busch zustän-
digen Benutzungsrechts an dem im zweitenQuar-

tier des dritten Vorstadttheils sub Nr. 126 der

Polizei auf Sassenhoffchem Grunde belegenen
Platze sammt daraufbefindlicher Superficies für

Gefahr und Rechnung des frühern Mekstbielers
Jacob Hartmann nachgegeben, und der Ver-

kaufs-Termin auf den 18. December 1843 ange-

setzt worden; so werden sowohl etwanige Kauf-
liebhaber hiermit aufgefordert, an gedachtem
Tage, vormittags um 11 Uhr, bei diesem Land-
vogteigerichte ihren Bot und Ueberbot zu ver«

lautbaren und des Zuschlages gewärtig zu seyn,
als auch zugleich alle Diejenigen, welche an vor-

bezeichneten Grundplatz sammt darauf befindli-

cher Superficies irgend welche Ansprüche haben,
hierdurch angewiesen, sich damit bis zum 18.De-
cember 1843 bei diesem Landvogteigerichte zu
melden, widrigenfalls auf sie bei Vertheilung
desVerkaufs-Provenue weiter keineRücksicht ge-

nommen werden wird.

So geschehen zu Riga km Landvogteigerichte.
den 24. November 1843. 2

Demnach von dem Landvogtekgerkchte der

Kaiserlichen Stadt Riga der öffentliche Verkauf
des der Safronja Firsow jure dereäitsrlo zu-

ständigen Benutzungsrechts an dem im sechsten
Quartiere derDorstadt belegenen, 68 Quadrat-

rulhen 75 Quadratfuß enthaltenden Stadtcanon-

gründe, samml darauf befindlicher Superficies,

zur Deckung einer judicalmäßigen Forderung des

hiesigen Einwohners Jacob Apping nachge-

geben» auch rerminus liciuitionis auf den 18.

December с angesetzt worden; als werden etwa-

nkge Kaufliebhaber aufgefordert, an gedachtem

Tage, vormittags 11 Uhr, bei diesem Landvog-
teigerichte ihren Bot und resp. Ueberboc zu ver-

lautbaren, und der darauf zu treffendenVerfü-

gung gewärtig zu seyn; wie auch demnächst
Alle und Jede, welche an die Safronja Firfow

irgend eine Anforderung formiren zu können ver-

meinen sollten, desmiltelst angewiesen werden,

sich mitihren desfallfigen Prärensionen spätestens
bis zum vorerwähnten Licitan'onstermine bei die-

sem Gerichte entweder in Person oder durch

einen gehörig legitimirten und instruirten Bevoll«

mächligten zu melden, widrigenfalls auf sothane

Ansprüche bei Vercheilung des erwanigen Ver-

kaufs-Provenüe keine Rücksicht genommen wer-

den wird.

So geschehen Riga imLandvogteigerichte, den

IL. November 1348. 2

In Folge der Circulair-Vorschrift des Post-

Departements vom 1. November 1348, sub
Nr. 12, betreffend die gestempelten Couverts für

die ordinaire Privat-Correspondenz km Innern
des Reiches und nach dem Großfürstenrhume
Finnland, bringt das Rigasche Gouvernements-

Post-Comptoir zur allgemeinen Kenntniß, daß
bei demselben vom t. December d.I. an, täglich
von 3 Uhr morgens bis 3 Uhr nachmittags, bek

den Kreks-Post- Comptokren aber von 8 Uhr

morgens bis 1 Uhr nachmkcrags, gestempelte
einlölhige Couvercs zu Ii Kop. Silber-Münze,

zweilöthige zu 21 Kop. S.-M., und dreilökhige
zu 31 Kop. S.-M. das Stück, verkauft werden

sollen. Zum Einwerfen bei Tage undzur Nacht-
zeit von in gestempelten Couverts versiegelten,
ordinakren Privatbriefen, wird an der rechten
Wand des Haupteinganges zum Comptoir im

Hofe des Posthauses vom 1. December an ein

besonderer, verschlossener Kasten angebracht seyn,
den resp. Abgeben» ordknakrer Privat»Correspon-
denz aber werden annoch folgende Regeln zur

Nachachtung bekannt gemacht:
1) Briefe. die vor Schluß der Annahmezeit

in den Kasten eingeworfen worden, werden

mit der an demselben Tage, die später ein»

gelegten aber mit der ersten an den nächst-
folgenden Togen abgehenden Post abge»
fertigt;



2) Geld und Sachen in gestempelten Couverts

nicht abgesandt;
3) Briefe,, deren Gewicht dos im Stempel

des Eouverrs bezeichnete übersteigt, zurück-

behalten;
4) Zu einlöthigen Briefen sind Couverts mit

schwarzem, zu zweilöchkgen mit blauem, zu

drcilöthigcn mit rothern Stempel zu ge-

brauchen;

5) Für ein Loth wird ein, in ein gestempeltes

Couvert versiegelter Bogen gewöhnlichen

Pestpapiers gerechnet.

Riga, den 23. November IS4B. 1:

Gouvernements.Postmeister Jung.

Schriftführer A. H i nHc.

Въ слЪдсшв'ю циркулярнаго предписа*

н!я Почтоваго Департамента отъ 1. Но-

ября 184S, за JV? 12, о шшемпельныхъку-

вершахъ для частнойкорресповдснцш вну-

три Импер'ш и Великое Княжество фин-

ляндское —г рижская Губернская Поч-

товая Контора доводить симъ до всеоб-

щаго свъдешя, что въ оной еъ 1. Декабря
сего года будутъ продаваться ежедневно

съ 8 часовъ утра до 3 часовъ по полудни,

а въ Уъздныхъ Почтовыхъ Коншорахъ

съ S часовъ утра до 1 часа по полудни,

штемпельные однолотные куверты по 11

копЪекъ серебромъ, двухлошные по 21 коп.

сер. и гарехлотные по 31 коп.сер. каждый,

а для опуска днемъи ночью запечатанныхъ

въ штемпельныекувертыпросгаыхъ часш-

ныхъ писемъ будешь придЪланъ съ 1. на-

ступающего Декабря мЪсяца по правую

руку къ стЪн-Ь главнаго входа въ контору

на дворъ почтоваго дома особый замкну-

тый ящикъ, при чемъ къ свЪдешю подава-

телей простой частной корреспонденции

публикуются еще слЪдуюшДя правила:

5) Письма, опущенный въ ящикъ до окон-

чания набора корреспводенцш, отпра-

вляются съ почтами, отходящими въ

шотъ же день, а опущенный позже, съ

первою, въ слЪдуюиуе дни, почтою.

2) Деньги и вещи въ штемнельныхъ ку-

вертахъ не отправляются.

3) Письма, въ которыхъ окажется вЪсу

болЪе показаныаго на шшемнелЬ ку-

верта, останутся не отправленными.

4) Для однолотныхъ писемъдолжноупо-

требляшь куверты съчернымъгашем-
пелемъ, для двухлотныхъ съ синимъ,
а для нрехлошныхъ съ краснымъ
шшемпелемъ.

6) На одинъ лошъ вЪсуполагается одинъ

лисшъ обыкновенной почтовой бума-
ги, запечатанный въ штемпельный

кувертъ.

Рига, 23. Ноября IS4B года.

Губернскш Почшмейсшеръ Ювгъ.

Письмоводитель А.Гинце.

Gerichtliche Bekanntmachungen.

Auf Befehl Seiner Kai'terlichen Majestät,
des Selbstherrschers aller Reussen ic, füget das

Livländische Hofgericht hiermit zu wissen : Dein«

nach Hierselbst von dem dimittirten Kirchspiels-
richter Carl Baron Bruiningk nachgesucht
worden, daß über das demselben, zufolge eines

am 9. April 1847 abgeschlossenen und am ö.Juli
1848corroborirtenKaufconcracts, für dieSumme

von 70,000 Rubeln S.-M. eigenthümlich über-

rragene und zugeschriebene, im Wolmarschen
Krnse und Roopschen Kirchspiele belegene, Gut

Stolben mit Carlendorf sammt Apperli«

nennen und Inventarium, ei» Proclam in rechts-
üblicher Weise erlassen werden möge; als har
das Livländische Hofgericht, dem Gesuche will-

fahrend, krafc oieses öffentlichen Proclams Alle
und Jede, welche an das Gut Srolben mit Car-

lendorf sammt Appertinentien und Inventarium

aus irgend einem Nechtsgrunde Ansprüche und

Forderungen oder etwa Einwendungen wider die

geschehene Veräußerung und Besißüberrragung
formiren zu können vermeinen, mit Ausnahme
jedoch der Livländischen Credilsocietäc wegen

der auf diesem Gute haftenden Pfandbriefschuld,

oberrkchterlich auffordern wollen,.sich a dato die-

ses Proclams innerhalb der Frist von einem Jahr
und sechs Wochen allhier beim Hofgcrichre mit

solchen ihren Ansprüchen, Forderungen und Ein«

Wendungen gehörig anzugeben, und selbige zu

documentiren und ausführig zu machen, beider

ausdrücklichen Verwarnung, daß nach Ablauf



dieser vorgeschriebenen Frist Ausbleibende nicht
weiter gehört, sondern gänzlich präcludirt, und

das Gut Stolbcn mit Carlendorf sammt Apper«

tinentienund Inventarium dem dimitlirtenKi'-ch-

spielsrichrer Carl Baron Bruiningk erb« und

eigenthümlich adjudicirt werden soll. Wonach

ein Jeder, den solches angeht, sich zu achten hat.

Sign2tu.nl im Livländischen Hofgericht auf

dem Schlosse zu Riga, den 24. September 1843.

Im Namen und von wegen des Liv-

ländischen Hofgerichts:
(L. S.) A. ъ Löwis,

Präsident.
Nc 1894. Carl Ney her. Actuar. 3

Auf Befehl Seiner Kaiserlichen Majestät,
des Selbstherrschers aller Reussen:c., füget das

Livländische. Hofgericht hiermit zu wissen: Dem-

nach Hierselbst von dem Assessor Wilhelm von

Aderkas nachgesucht worden, daß über den

.Nachlaß des weiland Kirchspielsrichrerß Fabian

Reinhold von Aderkas, sowie über das dem-

selben gehörig gewesene, dem Assessor Wilhelm
von Aderkas zufolge eines am 20. Februar 1847

abgeschlossenen, und am 12. März 1847 corro-

borirren Erbtheilungstransaccs für die Summe
von 37,500 Rubeln Silbermünze eigenthümlich
übertragene und zugeschriebene, im Rigaschen
Kreise und Salisschen Kirchspiele belegene Gut
Kürbis mit Biefterwolde, sammt Apperti-
nentien und Inventarium, ein Proclam in rechts«
üblicher Weise erlassen werden möge; als hat
das Livländische Hofgericht, dem Gesuche will«

fahrend, kraft dieses öffentlichen Proclams Alle

undJede, welche aus irgend einem Rechtsgrunde
Ansprüche und Forderungen an den Nachlaß des

weilandKirchspielsrichters Fabian Neinhold von

Aderkas, und an das zu demselben gehörig ge«
wesene Gut Kürbis mit Biesterwolde sammt
Appertinentien und Inventarium, oder etwa Ein«

Wendungen wider die geschehene vorstehend er-

wähnte BesiHüberlragung formiren zu können

vermeinen, oberrichlerlich auffordern wollen, sich
а dato dieses Proclams innerhalb der Frist von

einem Jahr und sechs Wochen allhier beim Hof-
gerichte mit solchen ihren Ansprüchen, Forderun«
gen und Einwendungen gehörig anzugeben und

selbige zu documencirenund ausführig zu machen,

bei der ausdrücklichen Verwarnung, daß nach

Ablauf dieser vorgeschriebenen Frist Ausblei-

bende nicht weiter gehört, sondern ganzlich prä-
cludirt, und der Nachlaß des weiland Kirch-
spielsrichters Fabian Reinhold von Aderkas

dessenErben, das Gut Kürbis mir Biestcrwolde

sammt Appertinentien und Inventarium aber

dem Assessor Wilhelm vo y Aderkas zum

Eigenthum adjudicirt werden soll. Wonach ein

Jeder, den solches angeht, sich zu achten hat.

Signaium im Livländischen Hofgerichle auf

dem Schlosse zu Riga, den 6. Octobcr 1848.

Im Namen und von wegen des Liv-

ländischen Hofgerichts:

(L.S.) A. v. Löwis,

Präsident.
Nr. 1937. Carlßeyher. Actuar. 3

Auf Befehl SeinerKaiserlichen Ma'

je stak, des Selbstherrschers aller Reussen:c.,

werdenvon demFriedrichstädcschen Kreisgerichte,
gemäß der von dieser Behörde am 20. August c.

getroffenen Verfügung, Alle und Jede, welche
an den gerichtlich inventirten Nachlaß des am

24. Juni d. I. unter dem Kronsgure Karkeln

verstorbenen, zur Stadt Friedrichstadt verzeich-
neten unverheiralhercn Bürgers Friedrich Kil-

lowski, zeitherigen Arrendarors derKronsgü-
tcr Karkeln und Peterhoff, irgend welche An-

sprüche und Anforderungen haben, oder machen
zu können vermeinen, sowie die gesetzlichen Er-

ben desselben, desmittelst eäictsluok adcilirc

und aufgefordert, binnen Jahr und Tag, gerech-
ncc von der letzten Insertion dieser Bekanntma-

chung in den Reichszeitungen, entweder in Per-
son oder Vollmacht, wo solche zulässig, auch wo

nöthig in Assrstence und Vormundschaft, bei die-

ser Behörde zu erscheinen, ihre Forderungen und

Erbansprüche unter Producirung der darüber

sprechenden Documente gehörig anzumelden und

der Eröffnung des Präklusiv »Bescheides gegen

die nicht angemeldeten Forderungen und An-

sprüche, sowie des fernern Verfahrens zu ge-

wärtigen. Wornach sich zu richten.
Friedrichstadl, den 25. August 1848.

(L.S.) Friedensrichter Hahn.
Nr. 1419. . Seeretair Claus. 3



Bekanntmachungen.

Demnach bei dem Oberdirectorio der Llv-

kandischen adelichen Credit-Socierät derHerrJo-

Harm Olto Gottlieb Baron v. Wolff um Erhö«
hung des auf dem im Wendenschen Kreise und

Tirsenschen Kirchspiele belegenen Gute Lysohn

haftenden Pfandbriefs-Credits nachgesucht hat;

so wird solches hierdurch öffentlich bekannt ge-

macht, damit die resp. Gläubiger, deren Forde-
rungen nicht ingrossirc sind, Gelegenheit erhalten,

sich solcher wegen während der drei Monate

a dato dieses, binnen welchen die nachgesuchten
Pfandbriefe nicht ausgeruht werden können, zu

sichern.
Zu Riga, am 16. November 1848.

Der Livl. adelichen Güter-Credit.Socielat

Oberdlrectorium.

45. v. 303 Uesen, Rath.
Ufo. 1033. Stoevern. Secr. 2

Bestellungen für Herrn Theodor Kasack
in Rodenpois werdenjederZeit in der Tuchhand-

hing von Bernhard Kaull, Herrenstraße im

Chlebnikowsä)en Hause, angenommen. 2

Einem hohen Adel und geehrten Publicum
mache ich hierdurch die ergebenste Anzeige, daß

ich meine bisher in der Kaufstraße gegenüber
dem Rathhaufe belegene
Material- und Farben - Waaren-

Handlung
vom 1. December d. I. nach dem ehemaligen

Lehmarm schen, gegenwärtig Hrn. D Minus

gehörigen Hause in derKalkstraße verlegt habe,
und erlaube mir die freundlichste Bitte hinzuzu-
fügen: mir das bisher geschenkte gütige Der-

trauen auch fernerzu bewahren.
Th. Nohrenberg. 4:

Einem geehrten Publicum mache ich hkemic
die ergebene Anzeige, daß ich mich als Stell-

macher am hiesigen Orte etablirt habe, und be-

müht seyn werde alle in mein Fach schlagende
Arbeiten zur Zufriedenheit meiner geehrten Gön«

ner zu liefern. — Meine Wohnung ist in der

Pferdestraße im Rath Wildeschen Hause.
Philipp Holtfreter. 3

Я желаю пмЪшь носшояльцовъ на го-

шовыхъ моихъ харчахъ и съ моимъ оша-

пливатемъ и съ прислугою, на Москов-
скомъ форшшатЬ на малой фурмансков
улицъ- въ дом* бочкарнаго мастера Кре-
гера подъ JVf 29.

Zu verkaufen.
Ebstländische Pfandbriefe к 50 S.R. ver-

kaufen ■ Westberg Sc Co. 3

Einem hohen Adel und geehrten Publicum
empfehle ich mein reichhaltiges Lager von Eng-
tischen und Holländischen Handwerksgeräthschaf,
ten, Schlittschuhen. Stahlfedern, messingenen
Mörsern, Leuchtern und Plätteisen. Franzö«
sischen Papieren, Gold- und Silberborten, Bil,
dem, Condicor-Devisen, Puppenlarven. Fisch-
dein. Strickbaumwolle, schwarzem und weißem
Nähzwirn. Gold-Sehreibfedern mir Diamant-

Spitzen. Neapolitanischen Violin -Saiten und

anderen Waaren.

Alexander Th. Thieß im,.,
in der Kalkftraße.

Zu vermiethen.

Eine kleine freundliche Wohnung von zwei
Zimmern. Englischer Küche, Boden und Keller,
unweit der Neupforte vermiethet Eduard Frle -

sendorff, Jungfernstraße Nr. 13.

Eine Wohnung, in der Sünderstraße be-

legen und zum Comptoir sich eignend, vermierhel
Welßien.

Eine freundliche Wohnung von drei großen
Zimmern mit allen Winyschaftebequemlichkeiren
ist im früherm Hock schen, j'eßt Bobrowskn-
schen Hause an der Esplanode zu vermierhen, und

das Nähere daselbst, eine Treppe hoch, bei dem

Herrn Dkewel zu erfragen. 2

Ein großes, sehr hübsch gelegenes Wohn-
haus, li Werst von Riga, mir Stallraum,
Wagenremife, einem kleinen Garten und allen

Wirlhschaftsbequemlichkeiten, ist zur Miethe zu
haben, und das Nähere zu erfahren bei

Rob. Friederichs, 4

imSellmerschen Hause an derSandpforte.

Im ehemaligen Reimers schen Hause an

der Ecke der Pferde- und Schmiedegasse sind

Wohnungen für Verheiratete und Unverheira-
thete zu vermiethen.
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